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Reinickendorfer Kleingewässer und ihre 

Probleme durch Straßenabwasser  
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Dass im Moment kein Baufortschritt zu verzeichnen ist, 

liegt daran, dass im aktuell entnommenen und zu 

entwässernden Aushub bis zu diesem Zeitpunkt nicht 

aufgetretene Belastungen analysiert wurden, die das 

bisherige Entsorgungsverfahren in einer 

Bodenwaschanlage nicht zulassen. 

 

Aus diesem Grund wird derzeit untersucht, welche 

Parameter zur Überschreitung des Grenzwertes geführt 

haben und welche Maßnahmen ergriffen werden können, um 

eine ordnungsgemäße Entsorgung zu gewährleisten.  

Diese Untersuchungen sind äußerst aufwendig und 

langwierig und führen zu signifikanten Verzögerungen.  

 
Auf Anfrage eines Anwohners                            Antwort  Wulkow Mai 2017 
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Belastende 

Stoffe ï max. 

Schlamm 

aus dem 

Waldsee 

Schlamm 

aus dem  

Schäfersee 

Straßen 

abwasser an 

Gullies 

Blei       207,0 527,5         3,1 

Cadmium           2,52    8,8         0,15 

Chrom         22,3 28,8 

Kupfer         93,9    1705,0       49,5 

Nickel         25,3        34,1 

Quecksilber           0,32          1,3 

Zink       571,0    4181.0     592,0 

Einheit     mg/kg     mg/kg     ɛg/L 

Einzugs-gebiet Berliner 

Straße 

Residenzstraße 

200 ha 

diverse 

Quelle Senat Senat KWB 

Maximalbelastung  von Schlamm bzw. Straßenabwasser 

  aus bzw. vor Berliner Gewässern 
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Mit Zinkoxid im Reifen sicher auf der Überholspur 
 

Reifen entscheiden im Rennsport über Sieg und Niederlage ï und im Alltag über mehr Sicherheit,  

besseres Handling und Langlebigkeit: Sie müssen federn, dämpfen, für einen guten 

Geradeauslauf sorgen und optimale Rundlaufeigenschaften besitzen.  

Vor allem müssen sie hohe Kräfte in Längs- und Querrichtung übertragen können, um eine 

sichere Straßenlage zu ermöglichen  

ï auch, wenn die Straße wenig griffig, nass, schmierig oder gar mit Eis oder Schnee bedeckt ist.  

 

Gut und zuverlässig fahren die Reifen mit Zinkoxid: Das Material hat eine sicherheitsrelevante 

Funktion, indem es dem Reifen aufgrund einer besseren Vernetzungsdichte mehr Festigkeit 

verleiht und damit auch die Alterungsbeständigkeit erhöht.  

 

Rund 180 Gramm Zinkoxid  

befinden sich in einem Pkw-Standardreifen.  
 

Dr.-Ing. Sabina Grund 

INITIATIVE ZINK in der WirtschaftsVereinigung Metalle  
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§ 6 Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftung 

(1)Die Gewässer sind nachhaltig zu bewirtschaften,  

(2)insbesondere mit dem Ziel, 

 

1. ihre Funktions- und Leistungsfähigkeit als Bestandteil  

des Naturhaushalts und als Lebensraum für Tiere und Pflanzen 

 zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz  

vor nachteiligen Veränderungen von Gewässereigenschaften, 

 

2. Beeinträchtigungen auch im Hinblick auf den Wasserhaushalt  

der direkt von den Gewässern abhängenden Landökosysteme 

 und Feuchtgebiete zu vermeiden und unvermeidbare,  

nicht nur geringfügige Beeinträchtigungen so weit wie  

möglich auszugleichen, 
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Die nachhaltige Gewässerbewirtschaftung hat ein hohes  

Schutzniveau für die Umwelt insgesamt zu gewährleisten;  

dabei sind mögliche Verlagerungen nachteiliger Auswirkungen  

von einem Schutzgut auf ein anderes sowie die Erfordernisse  

des Klimaschutzes zu berücksichtigen. 

 

(2) Gewässer, die sich in einem natürlichen oder naturnahen  

Zustand befinden, sollen in diesem Zustand erhalten bleiben  

und nicht naturnah ausgebaute natürliche Gewässer sollen  

so weit wie möglich wieder in einen naturnahen Zustand  

zurückgeführt werden, wenn überwiegende Gründe des Wohls  

der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen. 
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